
^r. 3^9. Dinstag den 29. October 1850.
3. 2082. (3) Nr. 14010.

K u n d m a c h u n g .
^ M i t Beziehung auf die im Landes« und Re-
gierungsblatte, Stück X V I l . , Nr. 330 enthaltene
Kundmachung vom 27. Juni 1850 wird zur
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Landes
sthulbehörde in Krain am I November 18.50
in die Wirksamkeit treten werde.

Es sind daher von diesem Zeitpuncte an, alle
vw! den Gymnasien, Volks - und Mittelschulen
in Krain, oder von Behörden, Personen und
Körperschaften ausgehenden Zuschriften, Gesuche
und sonstigen Eingaben in Angelegenheit dieser
Lehranstalten an die Lanoesschulbehörde zu richten.

Das Einreichungsprotocoll derselben befindet
sich im Amtslocale des Einreich'.mgSproto.olles
dec Statthalterei.

Laidach am 22., October 1850. ^

H 2 0 9 8 7 " ( 1 ) Nr. 13UU7.

^ C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g

über die im Kronlande Krain zu besetzenden Sa-
nitäts - Diensteöstellen.

I n Gemäßheit des hohen Ministerial, Decre.
tes vom l . October d. I . , Z. 50U4, wird auf
ttem Grunde der von Sr . Majestät mit allerhöch-
stsr Entschließung vom 7. v. M . genehmigten
puovisorischen Organisation der öffentlichen Me
Vicinalverwaltung für folgende Di.nstorgane im
Klonlande Krain der Concurs mit dem Bedeuten
wr öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die dieß-
Mligo,^ nnt den geforderten Belegen über persön-
l^e E^nschasten und Eignuugen, Sprachkennt-
Nisse und bisher g e l l t e Dicnste auszustatt.'nden
Gesuche bis <5,.oe dcs künftigen Monates No«
vember für schon im öffentlichen Dienste Stehende,
durch ihre vorgesetzten Behörden, sonst aber un-
mittelbar bei der Statthaltern in Laibach einzu-
buingm sind.
A n Kreis. Sanitatsrath mit dem Iahreögehalte

von ,200 ft.
» Bez. Arzt in Laibach mit der Bestallung v. 400 ..
» dto s^tein dto dto 400»
^ dto Kraindurg dto dto 400»
^ dto Radmannsdorf dto 400 „
„ dto Adelsberg mit der dto 400. ,
„ dto Wippach dto dto 400 .,

dto Gottschee dto dto 400 „
»' dto Neustadt! dto dto 400»
„ dto Treffen dto dto 400 „
^ dto Tschernembl dto dto 400 „

K. K. Statthalterei des KronlandeS Krain.
Laibach am 21. October 1850.

H 2097. (1) Nr. 14075.

Laut herabgelangten hohen Ministerial «De-
cretes vom 18. October d. I . , Z. 31077, hat
die Finanzverwaltung beschloss?», den Verkauf
des ordinären geschnittenen Rauchtabakes in Brie-
ftn, mit der Füllung von einem Lothe zu einem
Kreuzer, und von zwei Lothen zu zwei Kreuzern,
Mit letztem October 1850 aufhören zu lassen.

Dagegen wird vom 1. November 1850 an-
gefangen der ordinäre geschnittene Rauchtabak
von den Verschlcißern an die Consumentcn im
ledigen Zustande nach dem Gewichte von einem
Und einem Viertel - Lothe, um den Pteis von einen
Kreuzer Conv. Münze, bei Abnahme von einem
ober mehreren Pfunden aber um den Preis von
vier und zwanzig Kreuzern Conv. Münze für je-
drö Pfund ledig, das ist ohne Papierumschlag
abgegeben.

Der Käufer hat für den Umschlag oder das
Behältniß, in welches der von ihm erkaufte
Rauchtabak gefüllt werden soll, selbst zu sorgen.

Verlangt er jedoch, daß der Verschleißer das
zum Umschlage nöthige Papier beigcbe, so ist
der letztere berechtigt, den Tabak mit dem Pa-
plerumschlage zu wägen.

Welches sonach zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird.

K. K. Statthaltern von Krain. Laibach am
2 I October 1850.

Z. 2080. (2) Nr. 2860.
K u n d m a c h u n g

der priv. ö'sterr. Nationalbank, betreffend die Er-
strcckung der Frist zum Umtausche der alten

1 ^ l . 2 st. Banknotes
Die Direction der österr. Nationalbank findet

sich bestimmt, die laut deren Kundmachung vom
18. April 1850 festgesetzten Termine zum Um-
tausche der 1 cl 2 st. Noten früherer Form
um weitere zwei Monate dergestalt zu verlängern,
daß diese alten Banknoten?» 1 l-t 2 st bei den sämmt-
lichen Bant-Fi l ial fassen in den Kronländcrn
noch bis Ende December l. I . , und bei denBank-
Casscn in Wien noch bis Ende März 1851 nn
Wege der Verwechslung und in Zahlungen wer-
den angenommen werden.

Nach Ablauf dieser Termine ist sich wegen
des Umtausches der alten Banknoten zu Ein und
Zwei Gulden unmittelbar an die Bankdirection
zu Wien zu wenden.

K. K, Steuer-Direction. Laibach am 18.
October 1850,

Z. 2079 (2) Nr. 2011.
C o n c u r s - Ausschre idung.

Bei der k. k. Staatsanwaltschaft in Ncustadtl
ist die Stelle eines Kanzellisten mit dem Jahres-
gehatte von 5U0 st. in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörcg belegten Gesuche längstens bis 20. No-
vember l. I . bei der k. k. General-Procuratur
in Klagenfurt einzubringen, und sich über ihr
Alter, Moralität, ihre bisherige Dienstleistung
und die Kenntniß der krainischen Sprache aus'
zuweisen, wie auch anzugeben, ob und in wiefcrne
sie mit den HerrenBeamten der obbenannten Staats-
anwaltschaft verwandt oder verschwägert sind.

Klagenfurt am 24. October 1850.
Der k. k. General -Procurator für Kärnlen u. Krain.

O,. C a r l U l lep l tsch.

Z^10i7^( 1) ^sr"7894^88 4.
K u n d m a c h u n g

betreffend die ntuerliche Pachtverstelgerung der
in dem Cameralbezirke von Görz gelegenen

Mauthstationen.
I n Folge der Kundmachung der gefertigten

Finanz > Landes - Direction vom 7. October d. I . ,
Z. 6874, welche durch die Amtsblätter der zai-
bacher Zeitung vom l 5 , 17. und 19. October
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wurde, sind
die in dcm Cameralbezirke von Görz gelegene«
Mauthstcttioncn am 23. d. M . zur Pachtver-
steigerung gebracht worden, welche jedoch von
keinem entsprechenden Erfolge dcgle>tet war.

Es werden daher diese Stationen für die Ver»
walt.- Jahre 185 l , 1852 und 1853, und zwar
entweder für alle diese drei Verwalt.-Jahre, oder
für die Verwalt. ° Jahre 1851 und 1852, oder
bloß für das Jahr l 8 5 i neuerdings im Wege
der öffentlichen Versteigerung am 30. d. M . ,
Vormittags V Uhr, im Locale der k. k. Eamcral-
Bczirks'Verwaltung Görz zum Pachte ausgebo-
ten werden.

Die Pachtlustigen werden dazu mit dem Bei-
sätze eingeladen, daß für diese Pachtoersteiglrung
alle jene Bestimmungen und Bedingungen geltend
bleiben, welche in der hierortigen Kundmachung
vom 1». Juli d. I . , Z. 5283, und in den mit
demselben verlautbarten Pachtbedingnissen enthal-
ten sind, d,e übrigens sowohl bei der Fmanz-
Landeö - Direction , als auch bei den hierländi-
gen Camera!-Bezirks-Verwaltungen eingesehen
werden können, und daß als Ausrufspreis furz

den Mauthcompler der Betrag von jährlichen
39339 st. angenommen wird.

Die Bezirksverwaltung in Görz wird ermäch-
tigt < im Falle bei dieser Versteigerung der neu
bcst,mmte Fi5calpr»>is von. 39339 st. erreicht od.r
üb.zstiegen wird, denselben, gleich im hi,rortigen
Namen zu bestätigen.

Von der k. f. Finanz, - Landes - Direction.
Trieft den 25 October 1850.

Z"204^7^ (3 ) Nrl"8638.
C o n c u r s - K u n d m a ch u n g.

I m Bereiche dieser Finanz-LandesDirection
sind Finanzwach- Obercommlssars- Stellen I. und
U. Classe mit dem Iahresgehalte von l000 und
900 st., dann mehrere Commissars-Stellen l .
und l l . Classe mit dem Iahrcögehalte von 600 st.
und 500 st. und den übrigen systemisirten Ge«
nüssen in Erledigung gekommen.

Diejenigen, welche diese Dienstposten zu er-
langen wünschen, haben ihre gehörig belegten
Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege bis 11.
November 1850 hierorts einzubringen, und
sich darin über die zurückgelegten Studien, über
die bisherige Dienstleistung, die erworbenen Ge-
falls,' Sprach» und Dienstkenntnisse und bestande-
nen Prüfungen, dann über eine tadellose Morali-
tät auszuweisen, endlich anzugeben, ob und mit
welchem Beamten der k. k. Finanz-Landes-Direc-
tion orer der unterstehenden Cameral- Bezirkb-
Verwaltungcn, oder der Finanzwache, dann
in welchem Grade sie verwandt oder verschwä-
gert sind.

Von der k. k. Finanz-Landes-Direction für
Steiermark, Kärnten und Krain,

Gratz am 14. October 1850.

Z. 2064. (3) Nr. 4522.

K u n d m a c h u n g .
Die bisher täglich zweimaligen Botengänge

zwischen Veldes und Radmannsdorf werden von
nun a„, und zwar für die Wintcrmonate auf täg-
lich einmalige Gauge beschränkt, und es wird der
Bote während dieser Periode täglich um 9 Uhr
Morgms von Veldcö nach Radmannsdorf abgc-
hrn, von Radmannsdorf aber nach erfulgtcr
Uebernahme und Uebergabe der Postsendungen so-
gleich wieder zurückkehren, damit er um die Mi t -
tagszc't in Vcldcs wieder eintrifft.

Vom Monate April angefangen, und zwar
für die Dauer der Sommerperiode wird der Bo«
tenvostcurs zwischen den gedachten Postexpeditio»
nen wieder täglich zwei Mal in der bisherigen Weise
Statt finde«.

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird.

K. k. Postdirection. Laibach am 20. Octo-
ber 1850.

I . 2039. (2) Nr. 13333.

K u n d m a c h u n g .
Aus dem Schulbücher-Verschleiße in Triest,

beim dortigen Stadtmagistrate, können die in dem
nachstehenden Verzeichnisse aufgeführten Schulbü«
cher für slovcnische Schulen gegen Barzahlung der
beigedruckten Preise in kleinen, so wie in großen
Parthien bezogen werden:

Welche zu Folge einer Note der k. k. Statt-
halterci in Trieft vom 13. v. M - , Z« 5643. mit
dcm Beisatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wird, daß jene Schuldistrictsaufscher, oder Lehrer,
welche sich nicht unmittelbar nach Trieft verwen-
den können, oder wollen, den allfälligen Bedarf
an diesen Schulbüchern entweder unmittelbar an
diese k. k. Statthalterei, oder an die hiesige k. k.
Normalschuldirection ausweisen mögen, wornach
gegen Berichtigung der entfallenden Gebühren die.
benöthigten slowenischen Schulbücher werden über-
sendet werden.
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vezanili solskili l^iWv , kl so najprodaj prl ces. kr. Magistrate mesta Tersta v slovenskim jeziko.

I B e g . S t e v i l o V e l j a L e t o

8 S i . • « « l " ' M E l U l o v k r . l i s h m j a

I 1 M a l i k a l e k i / . c r n u v p r a s a i i j i h i n o d g o v o r i h 2 2 1 8 4 ( i
I 2 K e r s a n s k i k a l o l s k i j X a u k z a d i u g o p e r v i n s k i h s o l . . . . . . 5 6 1 8 4 6
I 3 l i e r i l a n i l L i s l i i n E v a n g e l j i z a n c d e i j e i n p r a z n i k e c e l i g a l e t a , i n v s e d n i s v e t g a p o s t » 1 9 1 6 1 8 4 6
S 4 A b e c e d n a - t a b l a . . . . . . . . . . . . . — 1 —
• 5 T a b l i c a s l f o g o v a n j a s l i s e n s k i m e e r k a m i . . . . . . . . . — 6 —
1 6 T a b l i c a s l o g o v a n j a s p i s e r n s k i m c e r k a m i . . . . . . . . — 6 —
I 7 A b e c e d n i k z a s o l e n a k m e t i h . . . . . . . . . . 2 2 1 8 5 0
I H A b e c e d n i k z a s o l e p o m e s l i h . . . . . . . . . . 3 5 1 8 4 6
I 9 P o v e s l i c e z a p e r v o z a e e l n o s o l o . . . . . . . . . . 5 6 1 8 4 6
I 1 0 B e r i l o z a d r u g i k l a s m a l i b s o l n a k m e l i b . . . . . . . . 1 2 1 2 1 8 4 6
I 1 1 V o d n i k o v a k r a j n s k a p i s m e n o s t o k r a j s a n a z a m a l e s o l e . . . . . ' • 4 5 1 8 4 7
I 1 2 P o s l e v a n k a — 1 —
I 1 3 8 o l s k e p o s t a v e z a l j u d s k e s o l e p o c e s . k i a l j . E s l r a j s k . d e r z a v a h . . . . — 2 —
I 1 4 N a p e l j e v a n j e i z g l a v e p o s l e v a t i / a p e r v i k l a s I j u d s k i h s o l 5 6 1 8 4 6

1 5 J N a p e J j e v a n j c v K a c i m s L v o z a d r u g i i n t r e t j i k l a s f a r n i l i i n g l a v n i h s o l . • . 1 0 1 0 1 8 4 8
1 6 B e i i l o o s v e l k i h i n n e d e l j a b z a d o i a s e n o m l a d o s L . . . . « • 2 9 3 0 1 8 5 0
1 7 Z g o d b e z p i s m a s l a r i g a i n n o v i g a z a k o n a . • . . • . • • 2 8 v t j s k u 1 8 5 0

It a z p i m
skolskili ilirskih knjigah, u licrhlu od koze vezanili, koje se nalaze na prodaju u mag'istratu grada Tersta.

Bee. Broi Valja God
1) 1 1M US i l l i • / • ! i •

Jbr. taJiakah kr, izdanja

1 Mali katekizam s pitanji i odgovori sa potrebu pervoga razreda v zacelnim uciliaiama 2 2 1845
2 Manja ktijiga sLcnja za pot iebu zacalmli tieilistah kerstjanski Nauk . . . 5 6 1846

Il»i;jJ | i JNthnaeka Slovnica za ilirske ueenike pervoga i drugoga razreda pocetnih ucionicah 13 13 1847

j 4 Knjigc i Evaudjelja za prekogodistne i nede'lje na upotrdbljenje pocctnih ucionicab 7 8 1847
5 Mapuijenje za liaeuuanie za druei i Iretji razred zupnih i glavnih ucionicab . 11 10 1847
1* ' I ' l l ' l i t *

( > 1 a b l i c a o ( l a b e c e d e . . . . . . . . . . . . 1
7 S l o v k o t e l n i c a t i s k a a a • • • . . . . . , . . 6

! » . - 8 S l o v k o t e l n i c a r u R n p i s n a • • * • • . . . . . . 6
9 I n i e n o - k n j i x i c a z a s e o s k e u c i o . n i c e . . . . . . . , , 3 ; i i 8 4 < * •

1 0 P o v e s t u i s i n a s v e t u g a s l a r o g a i n o v o g a z a k o n a m n o g i m i c u d o r e d n i m i b i l ^ z k a m i z a
t r e l j i r a z r e d • • • - , : / . . 2 0 1 7 1 8 4 r

1 1 P r i p o v e s l i z a p o r a b u p e r v o g a r a z r e d a p o c e t n i b u c i o n i c a b 5 6 1 8 4 6
1 2 C i l a n k a z a d r u g i r a z r e d g l a v n i h i g r a d j a n s k i h s k o l a h . . . . . . 1 1 1 0 1 8 4 6
1 3 N a p u l j e u j e z a r a c u n a n j e i z g l a v e i n p e r v i r a z r e d p u e k i h u e i o n i c a h . . . 5 6 1 8 4 7
1 4 J e d a t i k r a t J e d a n . . . . . . . . . . . . . "— I —

: ' __ ( I m e n o k n i i / i c a r / a g r a d s k e u c i o i n c e . . . . . . . . . 1 n i» lorn
, ; 1 5 A l i J • ii i • r i I T . » * " A ^ loMt

' * ( A b b e c e d a r i o s i l l a b a n o e p r n n o J j i b r o d i L e l t n r a . . . . . .
1 6 S k o l s k i z a k o n i z a p M . c k e s k o l e . . . . . . . . • • — 2 —

. t t INedeljeua Čitanka w pclraslu Mladez 28 28 1850V e r z e i c h n l ß
aller im k. k. küstenlandlschen Schulbücher-Verlage gedruckten und beim Triesier Stadt-Magistrat mitkederrucken gebundc-

^ ^ ^ ^ nen verkäufilchen Bücher in der deutschen Sprache.

, Anzahl Verkaufs- J a h r
^ / " V o l l s t ä n d i g e r T i t e l der Pre is dcö
^'- B o ^ t n :. kr. Druckcs

1 D e r kleine Katechismus in Fragen und A n t w o r t e n für die erste Classe der Elementarschulen . 2 2 1 8 1 6
2 Katechismus für die zweite Classe der Elementarschulen 6 6 1 8 4 6
3 D i e Flectionen, Episteln und Evangelien auf alle S o n n - und Feiertage des ganzen Jahres . . 1 6 1 4 1 8 4 6
4 A B C - Tafelchen — 1 —
5 Buchstabier - T a l m l e m i t deutschen Druckbuchstaben (gr. W a n d - P l a k a t ) . . . . — 6 —
« Buchstabier-Tabel le mit deutschen Schriftbuchstaben (gr. W a n d - P l a k a t ) . . . . — 6 —
7 Namenbüchlein für öaudschulen 3 5 1 8 4 6
8 Namelibüchlcin zum Gebrauche der Stadtschulen 5 6 1 8 4 8
9 K W kleine Erzählungen als Lesebuch für Kinder 7 8 1 8 1 »

> 1 0 Lesebuch für die zweite Classe der Landschulen 1 l 1 3 1 8 4 6
l 1 1 Lesebuch für die zweite Classe der Stadtschulen . 1 4 1 2 1 8 ^ 6
! 1 2 Lesebuch f ü r d ie S c h ü l e r d e r d r i t t e n Classe a n N o r m a l ' u n d H a u p t s c h u l e n . . . 1 1 1 U 1 8 4 7
! 1 3 D e u t s c h e S p r a c h l e h r e f ü r d,e erste u n d z w e i t e Classe der E l e m e n t a r s c h u l e n . . . 1 l> 1 0 1 8 4 6
! 1 4 ( D e u t s c h e S p r a c h l e h r e f ü r I t a l i e n e r ) l i i i m i m u l i c ^ l , ' l « n w n l . Ä < r c i l i l i u l i n x u i , ; e c ! « H c u 2 a
! U 8 0 ^ l c ' ß l i : « ! m i l l i c l e l l u p l i l l u » « » e c o f t c l » c ! u i > 5 « 1 2 1 2 1 8 4 6
!Ü ^ 5 Deutsche Sprachlehre für Krainer ( ^ e m . ^ Ä p i ^ m l : n c » 5 t 23 n,2le « ö l « ) . . . . » ^ 1 8 4 7
l ^ U E m m a l - E i n s . . . . . . . . . . . . . . — ^ - >
» 1 ^ Schulgesetze für die Volksschulen in den k. k. deutschen Erbstaaten 1 2 1 8 ^ 7
8 1 l ^ At i le i tung zum Kopfrechnen für die untern Classen der Volksschulen, verfaßt von ! ) ,- . Franz M o z h n i k 6 6 1 8 4 6
«, 1!) Anlei tung zum Nechucn für die zweite und dritte Classe der P f a r r » und Hauptschule» ln den

k. k> S t a a t e n . von 1)r . Franz M o z h n i k 1U >v, .5 1U 1 8 4 6
2 0 GroßeS Lesebuch für Wiederholungöschulen und für Erwachsene 2 2 2 2 1 8 5 U

l V o n , der k. k. S t a t t l i a l t e r e i . Laibach am 1 4 . October 1 8 5 U .
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Z. 2074. (2) Nr. 7155.

C o n c u r s - K u n d m a c h n ng.
I m Bereiche dieser Finanz- Landes - Direction

sind nachstehende Dicnsteöstellen in Elledigung
gekommen, und zwar:
u)Bei der Sammlungscasse in Neustadtl die pro-

visorische Casse - Offizialsstelle mit 60U f l . Ge-
halt, und der Verbindlichkeit zur Leistung cinec
Caution im Baren oder sideijussorisch im Ge-
haltsdctrage;

l^beiderKlagenfurtcr Landeshauptcasse die zweite
provisorische Amtsschreibersstclle mit 30U ft.
Gehalt; endlich

c)bei der iiaibacher Landeshauptcasse die zweite
Caffadienersstellc mit 2<w si. behalt, und dem
Genusse einer jährlichen Amtsklcidung in nli lul u.

Die Bewctber um die «ul> :,) und d) ange-
führten Diensteöstellen haden ihre, mit der^iach^
Weisung über ihre Befähigung für den Cafsa-
dienst durch die abgelegte Cassaprüfung, und über
ihre bisherige Dienstleistung belegten Gesuche; fer-
ners die Bewerber um die ^nli (̂ ) angefühlte
Diensteöstelle, ihre mit der Nachweisung über
ihre bisherige Dienstleistung, über ein durch-
aus tadelloses moralisches Benehmen, und eine
gut leserliche Handschrift belegten Gesuche, durch
ihre vorgesetzte Behörde l ä n g s t e n s b is 2U.
N o v e m b e r lauf. Jahres, und zwar für die
Cassa-Offizialsstclle Hieramts, für die Amts-
schreibersstelle bei der Klagcnfurtcr Landcshaupt-
casse, und für die Cassadieners - Stelle bei der
Laibachcr Landeshauptcasse zu überreichen, und in
denselben anzugeben, ob und in welchem Grade
Bittwerber mit einem Beamten oder Diener dieser
Landeshauptcasscn, oder der Sammlungscassc in
Neustadtl verwandt oder verschwägert ist.

Von der k. k. Finanz-Landes «Direction sir
Ateiermark, Karnten und Krain.

^ Gratz am 15. October 1850. ^ ^
Z. 2UVI " ^ s ^ T " ! ^ Fl r . 1760.
ßj Holz - Vertallf,

Von dem e. k. Bezirksgerichte Id r la wird hlemlt
bekannt gemacht, daß den 2 5 . N o v e m b e r
1850 Vor - und Nachmittag im Orte Triduschky,
Ipauschek, das zwischen dem Herrn Caspar Co-
racig von S t . Luzia, und dem Herrn Philipp
Kopsche in I d r i a , im Streite begnffene, und
mit Sequester belegte Buchenbrennholz, im Maße
von 2V30 Klafter, gcgcn bare Bezahlung öffent-
lich werde veraußett werden.

Zu dieser großartigen Alaminuta-Vcraußerung
werden die Kauflustigen mit dem Beisahe einge-
laden, daß sie die Licitationsbcdingnisse taglich
bei dem gefertigten Gerichte einsehen können.

K. K. Bezirksgericht I d r i a den 22. Otto-
der 1850.

ü'N''U???lHi,,' iz^> />, ^
Z. 2067. ( l ) N l . 3993.

E d i c t .
Vom k. k. Be^ilkc-gllichie Planina wird be-

kannl gegeben: Es sey in der Eleculionftsache der
Thomas Melkun'icde» Verl^ßinasse, ou>ch be» ^ura
lor Herrn Dr. Orli^gl), wider die ^heleuie Andreas
und M ' l i a Poschei'U, dani, Iohaiul Poichciul von
Garzhareu-, pel«», .ills dem gnichtlicken Vergleiche
vom 3. ^iovemdcr >83l, schulrigeil 337 ft. e «. c..
die executive Fei'bielung dec im Gru:»dbuche Haab»
berg 8ul> !)>ecl. Nr. l l 7 vorkommenden, genchllicl,
auf U3l f l . 35 tr. bewcliheten VicrtellM'r, û .d de>
O^sI<!a u Kllunuln bewilliget, und eö s.ycn zu de
re«, Vornahme dle Tagsa^unge^ auf den >«. Ao.
vtinber, den 13. Dr»emoer 1850 und den 18. Iäil»
N«r 1«5l, jedesmal früh V0ü 9 bis 12 Uhl in loco
der Realität mil dem Anfange anl'traumi, daß di«
liiealiiäc bei der 3. Tagw^üig auch unier dem
Schävun^swerlhe hiniangege^en werden wi<d.

Has HchatzungsplvlocoU, dcr Grundbuchseriracl
Und die ili^lalionsbedingnisse, unter welchen sich die
Verbilldlichkeilen zum Cllage eiiltS Vaoiums von
l<0 sl. befindet, tonnen h>c»gerichls eingesehen werden.

K. 6 . Bczilks^elichi Plamna am 14. August 185»).

^ 206^ ( I ) Nr. 3754.
^ ^ O d i I t.

Von dem k. k- Bez. Oerichle Planina wild hie
mil allgemein tund gemach! '. Cs sey über Ansuchen
des Ht l rn Franz Scherko vo» ^irknitz, (lesfionäl
des Alldieas Hraitz von Uli!crftedo>f, in die erccu-
live Feilbielung der zu Gunsten des Iodann Schulz
von Ulilerfeedors, auf der, dem Sim. Schulz gehörigen,
»m Grundb uche Haabber «'»!) Necl. N l . L̂ >7 vor.
tommenden, zu Unterseedvls gelegenen Viertechube

jlchclgrsttUle, aub tem Abhuüdlungb » PlvlUi^Ue vrm
30. Sepinnder l826, inladl. 4. öiliv.mdel lÜ3li,
helluhreüdr ^ll.'schailb>vldetUl!L, im ^.eiilnvtllht vo»
ö« fl. .^»s t l . , wcgl,, aus d<m Ullyette vom 12.
ilpr,l 1850 schuldigen 13 fl. W tr. u»d der wei-
icn, ^rc>u^o!.ölvsten, gewilllgct, und hiezu der
22. '̂ ooember, und der 2. Dlcemder l. I . rol die»
sem berichte nm dcm Aichalige angeoldnel woiden,
daß diese Iorrciung bel der zweilen Tügsatzung auch
unier tem Helinwellht tem Mllstblelentcil zugt^
schlagen weid,. Die Kausiustige«, werden demnach
yiczu m>t dem ^emitten e>ng<!adel,, daß die l!ic>'
lalil,'lläbeoingnisie und cer ^lundbuchscillal« yle,,
alnlr tillgeleheu werden tumxn.

^ . t . Bez,rtbgc>lchl^lanlnaam 10. August 1850.

Z. 2102. ( l ) Ar. 55V7.
<5 d i c 1.

Bci dem gest'tiglen t. t. iUtHicksgtlichle ellie»
gcil nachstchendc, velfchiedencn unvekannleil Indivi
oucn gehonte Ocgcnsiande, alt': 1 Mlssingenr
Htl'ckuhl, 1 Quitarre, 2 ^clgdgtwehre, 1 Hellnsen
mil ^ffecie», 1 Mantel mil 2 ^wdelholzcln, 1
Pa,u ^l iefcl , 1 Tlügel Mll chylUlg. Instlumeüle::,
i Man'.el und 1 Paraplme, l Viöckl und 1 Paar
Slielcl, 1 Hlrohhut, l ge^eifier Ki l ic l , l Packcl
mil 8 Wachskerzen, l schwarzer Maiuel , 1 Suck
mil Mehl, 3 Stückt Gisen, 1 weißes Tüchei, 1 Hose,
l Oöpeiel, l Weste, 1 ^indluchswlnde, 1 Sl i lc i ,
t Messe», l Dicllich, 1 Kanzlei» StampiUe, 2 Slüä
Fischgabeln. 1 Pistole uno 3 Tücheln.

Die i-vlipvet. ^>g,l,ll)ü'nler werden demnach au!>
gefo'drll, jlch binnen Iayl«5llist zu melden u»d
oas (lsigenlhums:echt nachzuweisen, widliglNs damit
n.lch Vlxschrift d«r SllaiPlozeß«Otdnuug vorgtlcyll
werben wlnde. >

H. K, iüezi,kögericht Umgebung Laibachä am 2.
H'plemder l«50.

Z. 2 0 ^ ( I ) i) i l . 2222.
E d i l t.

!Uon d«,n f. k̂  Btziiksgelichle t!at wird dem
borcnz Kopin und dein 'Plimus Staimanu u>il<eisi
^egenwälligen ^dilles elllmell.

' ^5 yave wider tzie,»ll'cn Hr. I ^pb Satolnig
vo>» DölselN, dulch Heun Dr. 'liaprelb, bei dusem
strichle wegen <o>lo,che,,eltlarung il)»ll ^ c h l t auo
d.l, Ka,nbr>e!e,i«l<lo. l6. Jänner 180? und 4 März
1U07, uno wegen ^xlal)Ulalion dieser Ullunden von
oen »m Hlundduche der ^ameralhtllschall i!at u»Nll
5)ir. 2332 u. 2332) V tingellagenen Realitalen Kla»
ge angebtachl und um tinc Hagsa^zung angcsuchl,
wilche aus den 3 l . Jänner 185 l , Fiül) um 9 Uy>,
vor diesem Gcrichie angeordnet wild.

Da der Aufenlhalt50lt der Geklagten diesem Ge»
lichte unbekannt ist, uud sie vieUcichl auö tcn t. t.
Crblanden abwesend sind, so Hal man zu ihier V<c.
lyeidigung und auf ihre Gesahr und Unrosten den
Hevln Johann Schuschnig in .̂'at alb Curator bc>
steUl, mil welchem die angelnachle Rechissache nach
ber bestehenden (Aerichlöordnung auögesuyrt Ulid enl»
schieden werden wild.

Die GckK.gtcn werden dessen zu dem End« er«
inoeü, damii sie allenfaUs zu rechier ^ell sllbst zu
?lscheii»en, oder inzwischen d«m bestimmten Veclre»
ler ihrer Nechlsbehllie an die Hand zu gebeu, odtl
auch sich selbst «inen andern Sachwailcr ;u destel
lu, und oiesem Gtlichte namhasl zu machen, uno
ülieihaupt im ltchilichen vldl»ungömaßigen Weg« ein
zuschleilen wissen mogn, ; wio»lgtnö sie sich 0l< c«ut>
N)»er Veladsaumuug emstelMdtl! ^rlgen selbst bel.
zuMl'sscil haben we»den.

^>l am 3l). Seplcmbcr 1850

Z. 2092. ( I ) ^ 0ir. 2.25
E d i l t.

Vo» dem t.^t- ltttziltsgenchle ü^t wno dnn
Maicus ü>ck mittelst gegenlvarllgtn Cdicles e>innecl̂

(̂ s habe wider den,elben »>«i diesem ^erlchlt q)l.
^acob Sakotnig von Dölfert,, du»ch Hell» D l . îa<
prelh. w/gen ^rloschrüeltlalung oer ,^oldllUilg von
700 st. ̂ - ^ - ^U" dem, im Grundbuch« de lSa i iS
hel'schasl ^ar a ,̂ der Uie.lncil »ul) U.b. ^ r . 2337,
^Z64 inlabulillen Schuldsaieine vom l3. Jänner
178i ^l,lge angedrachl und um eine T.»^,alzu.g
angesuchi, welche auf dê i 31. Zänncr 1U51 , ^ l ü .
um 9 Ul)! vo> diesem Herichle angroldnel wlld.

Ba der Aulonhalisoll d»ö ^eNa^len dle,ein^c«
nchie undekannl, uuo cr rieUelch! aus ^»l t. l. <lv.
lanoen abwesend lst, ŝ  hal man zu »eil«. Veriyel
oigui,g und auf 'eine ^illah- und Untoste.», den
Herrn Johann Schuschnig ,n llat als ^u^alor de»
stcUl, mil wclchcm die angebiachlt îechiSsachl nach
oer bestehenden Gelichlb0l0nung auöge,ühll und,l, l '
schieden werdtn wnd.

Der Geklagte wird daher zu diesem E«de erim
nelt, damit cr allenfalls zu llchler Zeit selbst zu
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vertre-
ter seine Rechtöbel>l!e an die Hand zu geben, oder
auch sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, uno über-
haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege t inzu'
schielten wissen möge; widrigens er sich dle aus

l seme, 85e>l'.dsaUmu>!g «olstcheüdeu Kolgcu >elbst v l i '
! zumessen Haien wi>r.

Lat am 30. SzpltMb«r 1850.

Z. 2090. ( ! ) Ns. 2 l l 2 .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgelichlc Lak wird dem
Mathias Hafner mittelst gegemvä'ligen Vdiltes er.
inlillt:

l5S habe wider denselben bei dieftm Genchte
Gltgoi Augustin von Gorenavaß, wegen Hrloschen-
elllälung der, im Grundduche der Htaalsl)e»lscha't
l!at an der Realität »uli Urb. Nr. 2538, laut Schuld.
bri<!is »llw. 24. Februar 1798 intadulirlen ^o,deiullg
pr. 170 fl. , Klage angebracht und um tine Tagsa,
l-ung angesucht, welche auf den 29. Jänner 1854,
KlM) um 9 Uhl vor diesem Gerichte angeordnet
wild.

Da der Aufenthaltsort d,s Geklagte,', Mathias
Hafner, diesem Gerichte unbekannt ist, und derselbe
vielleicht aus drn t. k. Krblanden abwesend ist, so
Hai man zu feiner Aercheidigung und aus seine Ge.
sahr und Unkosten den Herrn Franz Kreaer in ttak
als <äullllol bestclll, mit welchem die angebrachte
l̂cl>lSsache nach der bestchenden Gerichtsordnung

au5ge!ühll und entschieden werden wird.
Der Al'tlagle syild dessen zu dem Ende erin»

nerr, damit er allenfalls zu rechlcr Zeit selbst zu er»
scheme»,, oder inzwischen dem bestimmten Verlrcier
selne Htchlode^llse an die Hand zu geben, oder auch
sich selrst clnen andern Sachwalter zu bestellen und
oiesem Oerichte namhaft zu machen, und überhaupt
,m rechtlichen ordnungsmäßigen Wege emzuschreitell
wissen möge; widrigens er sich die aus seiner Ver.
absaumung entstehenden Folgen selbst drizumessen ha-
den wlld.

l!at am 30. September l850.

^j. 2091. ( I ) sir. 22 l3 .
E d i c t . ^ H,

3ion dem f. t. Bezirksg«r!chle Lak wird v,m
^oftph tzabcr mittelst gegenwärtigen Edictcs erin.
neü: ES l)ade wider dens.ll'en bei diesem Gerichte
Orcgor Augustin von Gorenciva ß, wegen <srlo>chetl-
liflarui^g der, im Oirundbuche der Staatsherrschaft
l!at an der Realltät «uu Urb. N l . ^»38 laut Schuld«
bliefes «1<ln. 2^. August 178l mtabulirten ^orde«
»ung pr. 300 fi. L. W. angebracht, und um eine
Tagsatzung angcsucht, welche aus den »9. Iä'm,er
I 65 l , Früh um 10 Uhr vor ditslm belichte angc»
ordnet wird.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten Joseph
Galer diesem Gerichte unbekannt, und derselbe viel»
lncht aus den k. k. Erblanden abwesend ist, so hat
man zu seiner Vertheidigung und auf seine Gefahr
>:nd Unkosten den Herrn Franz Kreger in i/ak als
^uraior bestclll, mit welchem die angebrachte Rechiö.
lache n ĉh der bestehenden Gerichlsoidnun) ausge»
führt und enlsäiiedel, werden wird.

Dcr Geklagie wird dcssen zu dem Ende erin»
»crt, damit er allenfalls zu rechler Zeit selbst erschei»
»en, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter seine
Rechtö^helse an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und die-
sem Gcnchte namhaft zu macden, und überhaupt im
llchilichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wis-
sen möge; widrigens er sich die aus seiner Verab»?
saumung entstellende,» Folgen selbst beizumesse!, haben
<vlld.

liak am 20. September 1650.

H. 208tt (2) - »ä !>il. 2278.
E d i c t .

Von dem k- t. Bezirksgerichte S'adt Laibach I .
Section wird lxk>»l>nt gemacht: ^s feyauf Ansacken
Der Krau The.lsla Schwiemel, im eigenen Dianuil
und alb ^eoollmächtlgx der Heilen Johann l^,d
Bernhard Scdwlegcl, d.»n,, dcr Frau A<»na vermii-
weten Coussier, dlt öffemliche Vostelqelung der
^»m Ve.lasse der Hloisia Deiclla gehöngei, ü>U)r-
nisse, alb'. lie,l>et'wäsche, Klcloung, ^tügewano,
^illnner. und Küchencinnchillilg beil'iUi>»el, uno hie-
û clt l!i<ila:lonhlags.!lzlulg auf d^n 20. October l.

I . und allen'allä die darauüolge de>« Tage, jedes-
mal von 9 vir. 12 Ul)r 'Uor uno von 3 l'is 6 Uhr
Nack!nill>,a.s. »m Dc,chlN.,l,:l'schell Haui«! »n der <?l.
Pe,.s 'Vo,st^0l '^ i l . 1U>< bestimmt wo.dcn. Wozu
cle Kauflustigen "hlemil eingelac>»n werden.

tlalvach am ^^. Ottodtl 1850.

3. ^031. (3) ^ l l . 2867.
'l- i ) :u6H. d ' i e t.

Von dem l . k. Vezirksgenchtt Fostlltz wird hie»
mic bekannt gemach :

M m hade üder Ansuche" des Herrn Joseph Dom»
ladisch v. Ftistlitz, in die exrcu ioe ztllbielung der
dem Joseph Stcrl gehörigen, m dem Grundbuche
der vordeiiandenen Herrschaft Adelzbtlq »ull Ur!'.
')tr. 401 ̂  vorkommenden, zu Grafenbrunn yelege.
nen, gciichil'ch auf 300 f l . geschätzten Hausrealiläs,
wegen schuldigen 152 fi. a. ». c. gewilliget, und zu
bclkn Vornahme die Tagsatzungen, als auf den 2,'!.
November, auf dcn 23. Dt<cmber l. I . , und auf



860
den 2.'l. Iäimer 185l , iedesmal Bvlmittags 9 Uhr,
in loco der Realität mit dem Beisätze bestimmt, daß
diese, falls sie „icht bei der cistel, oder zweite», Feil'
biciungstagsahung um oder über den Schätzungs',
welch an Mann gebracht weiden könnte,bei der dril»
len auch unter dem Schätzungswellhe hinlangegeden
werde» wird.

Das Schähungsplotocoll, die Licilationßbedingl
nissr und der Hrundduchsertracl tonnen täglich hier-
amis emgescheil werden.

K. k. Bezil/Sgcrichc Feistritz am 2. October 1850.

Z. 2 0 3 2 ^ ( 5 ) " Nr7^956.
E d i c t .

Alle Jene, welch? aub waö immer sür einem
Rcchtsiilel eine Forderung gegen dcn Ü)erlaß drbam
2 l . September I. I . zu At>clbde>g reistorbenell Ao^
uocaicn, Doctors Johann Thomann, zu sullen vei-
meincn, lzaben dieselbe bei der aus den 30. Dlvvemder
d. I . , Voimittag 9 Uhr hieramlS festgesetzten Tag-
sahung linter den Folgen des §. Ul^, b. l^. B . an-
zumslden.

Unier lZiliem werden aUe jene Parteien, welche
Schriften in der Kanzlei des rerslordei'e» Dvclvts
Johann Ti)oman!i erliefen l)^be», hl.nuit aufgefor^
den, sich wegen delselben selbst oder dmch il>re Be^
vollmachugten lainM'xs bü> .̂u dl,n angellil)llen T t l -
liline, und zwar je!?c:l Mo^lag »'»lwetier bei drm ge>
frlllglen ^ezillbgcrichle, ode» aber bci dem hievmti«
gen ?>iealitalenbesllzes u»d Ailivoimuu^e Herrn M.»t-
tbauö iteban zu melden, solche zu erhebm und die
Deselvicen zu bcrichligen, wldngens sie sicy dienach-
ll)«iligen Folgen selbst zuzulcklnbcn habtn w^den.

K. k. Beziitt'genchl lldlllberg am 18.Ocl. l850.
>_______ ___ Nr. 526.

^ d i c i.
3>l'in k. k. Blzirt^gcnchle Vieuinaikll wüd hic-

mil blk.innt gemach!: ^o sey in tcr ^recu ionslache
des Horn Johann Scare oon Plab^zyou, gegen
Hern, Gcorg PeUeiner von GaUcnfelS, pet. aus
t)l,n ftenchlliwcm Vergleiche vom 8. October l847,
H. l456, schuldigen »50 fi. (5M- e. «. <:., die Zeil-
»ielung der, den, t!eii<elen gehongen, zu (ÄaUenf^ls
nlli H. 3. 16liegenden, im Gsundbuche deo Gules Gal-
enfels «ul) Dom.Nr. 2 einkommenden Mühlrea'lital, und
nelnellr Fahlnisse, namcntllck des 3jiehlb, der Meier-
rüstung und Hausei'nichiung, bewilliget, und eö seyen
^ur äivlnahme derselben t̂ ic Tagjahungen auf den
l6. l̂iovemver u»id l6. Dtc^mber l850, dann !6.
Iäl l l l t t 185l, jedebln.ll 8,>utlnlltag von !> bis »2
lihr in loco der Pfandslücke m»l dem Beis^e andê
i'HUinl wolden, d^ß die Ncalllal und Fahrnisic r«el
)er ersten und zweien Feilblelungölagsatzung nur um
>der über den Schätzungswetth, bei der drillen ade»
lllck unter demselben werde» hinlangegeben werden.

D.»s Scha^ung5plol0l0ll, der ^rundbuchöcrlra.t
uch die ^icitalionbbedingülsie können in dm gewöhn
ichen Amlöstundeil eingesclxn we»den.

K. t. Bczirtbgelicht Neumaitil am 18. Leptrm
er >85tt.

z. 20d?. (3) Nr. 8221.
(3 d i c t

zur Elnbnufung der Vellassenschastö. Gläubiger.
Vor rein t. k- BeHl>tögerich:c Umgebung Lai.

ack's habeil alle D i e j n i i M , welche an die Verlas,
enfchafl dcs am 2(i. Seplemoer 1850 velstoibenen
lnion Ferianili: vul^o l» Ulloiui <«> ullen, von Po
»kund rewll l . Perau, als Gläubiger eme Forle« i
ung zu stcUei! haben, zur Anmeldung und Dar-
I,ullng delscldtl! ren 2tt. October 1850 zu erschei-
en, oder bis oadin ihr Aluncloungsgeiucl) schüfttlch
l< lU'cl>e»clien; wiorigens ditsen (»laubige»n an die
Zerlassenschait, wenn sie duich die Bezahlung der
ngemeldeltn Hortungen <,schöp!t wütde, kein wei
»«er ünfpluch zustande, als in so fe»ne ihnen «in
>sandrecl'l qebnhri.

l!aibach am 16. October 1850.

. 2U<5. ^3) N,7I46.
, iis d i l t.

Von dem geserl'gien k. k. Bezirksgerichte wird
ietinil bekal'.nl gemacht: daß, nachdem bn der in
rr Erecuiioossacke der He,rrn Ptier und Joseph
tiller vcn Paglialuzzi, gege» Hern, Wenzl von
l>ramsbe>g, wcc,cn 200 fl. (ö.W., y»n dem k. t. Lan.
^'gc,iä,:e Üalbach am 2. Juli I860, Z. 7^09, zu,
cculivrn Felll'ietung des, auf 8989 fl. <^M. gelichi-
ch geschäizien landlafliä'tn ^ules TriUeg, auf den
. September d. I . ausgesch«i«benen ersten Tagsa»
ui,l< kein Kauflustiger e>schienen lst, die zweile aus
en 7. Oliobel d. I . und die dmie aul den I I .
lovemblr d. I . ausgesäiliebcne Kei,b.etung6lagsa.
un^ an den benannien Tagcn, jedesmal um 10 Uhr
>o>millag vor diclem k- t. Oeznlsgelichl« abgehal»
n w«<d«l» wi»d.

Du ^icilaiwnsbe^ingnisse, daS Schä'tzungspro-
xol! und der iilindlafcl - ^xlralt liegen b«, diesnn

k. B»z»lkäglnchte zu IedeimannS Einsicht bcrei:.
K. k. Btzirttzgelichl Laibach I I . Seclion amll2.

)sptemder 1^50.
A n m e r k u n g : Auch b,i der zweiten Lisilalion hat

sich fein Kausiustiger vorgefunden.

Z. 2U63 (2)

So eben ist erschienen und zu habm, in Laibach bei I o s . V l a s n i k , G i o n t i n i , I g « .
v. K l e i nmay r iund G e o r g Lercher, in Neustadt! dci Wepuf tek , in Klagcnfurt bei
Ferd . v. K l e i n m a y r , in Cilli bei Ge iger , in Trieft bei S c h i m p f und in Genositsch

bei dem Verfasser:

Slovenski Role dar
za leto 1851,

na svitlo dan od

•Mirostava i'illiarjft.
! Preis V« kr.
Der Reinertrag für diesen Kalender ist zu Preisen für slovenische literarische Producte bestimmt,

worüber seinerzeit das Nähere veröffentlicht werden wird.
z Ferner lst daselbst zu haben:

Vllltaija ( lWiroslaia ). «Taiuska Jvanka,
lxvima domorodna igra s pesniami v treh tJjanjili, fammt 92oten êft.

•• •. Z i e x t t i e e SloveiiNli^ Okros;liee«

99 99 Milice. r̂eî  30 fr-
j 99 99 Slave Ifoiii. ĉeî  15 fr.
' 99 99 Vesoliiifliiii nvetu« p̂reiö 15 fr.

i

Z. 1522. (9) " ' " "

Kundmachung.
^m 14. ^«v^mkßr cl. ^.

erfolgt unwiderrufilch

aroßen

des GroßlMdlllllgshauses D. Z in n e r 6t Komp. in Wien,
wodurch ausgespielt werden:

Die vier Zinshäuser Nr. 453, 453,
457,458

zu B a d e n b e i W i e n ,

Ablösung dafür H ^ F ^ F . ^ D ^ I ^ F Gulden W.W.

Durch HO,K8V Treffer s"d zu gewinnen:
fl. 200,000 als Reali täten - .Haupttreffer,
„ 12,000 durch 1 Nebentreffer,
„ 70,000 durch 7 detto pl. fl. 10,000,
„ 35>000 durch 7 detto „ „ 5000,
„ 17,600 durch 7 dctt» „ „ 2500,
„ 12 600 durch 7 detto „ „ 1600,
„ 9600 durch 8 detto „ „ 1200,
„ 7000 durch 7 detto „ „ 1000,

die übrigen 20,144 Nebentreffer machen Gewinne von
fl. 600, 300, 2ö0, 100, 50, 40, 30, 25 :c.

Lose sind in Laibach billigst zu haben, bei m Haw
delsmanne


